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Erst kommt der Kahlschlag, dann die Schonung.


Gäbe es doch auch für Wahrheiten einen FKK-Strand.


Für das Selbstbewusstsein gibt es keine Prothesen. Zahn um Zahn wird man zahmer.


Wehe dem Mönch, der heiliger als sein Abt ist.


Weniger das Fliegen, die Landung ist das


Problematische. Auch bei Freudensprüngen.




(ungeheu)ehrlich


Im Allgemeinen bin ich fast normal.


Natürlich nicht wie dieser oder der -


doch insgesamt, so ganz pauschal


gefalle ich mir ziemlich sehr.


Weshalb nur, gingst du fort von mir?


Ich kann das einfach nicht verstehn.


Beinahe hass ich dich dafür -


siehst du denn nicht, ich bin doch schön!


Du solltest mich im Spiegel sehn.




(staatsbürg)ehrlich


Schmidt, von links schräg gegenüber, wählt,


was zu seinen Rechten zählt.


Aufrecht entert er den Raum,


strahlend wie ein Weihnachtsbaum.


Eins zwei Zettel man ihm reicht,


er nun andachtsvoll erbleicht -


liest bedächtig jeden Namen,


murmelt innerlich ein "Amen",


steckt sie in die Urne rein:


Friede möge ewig sein!


Schlägt ein Kreuz vorm Ulbrichtbild -


Sozialistenpflicht erfüllt!


Wiedersehn zur nächsten Wahl!


Doch bis dahin...


könnt ihr mich mal.




(schlag)ehrlich


(nach "Ein kleines Lied" von Marie von Ebner-Eschenbach)


Ein Schlagerlied, wie geht's nur an,


dass man es nicht erhören kann?


Was liegt darin? Erzähle!


Es liegt darin Tantiemenklang,


viel Studiotechnik, kaum Gesang


und für zwei Sexer Seele.




(funktiona)ehrlich


Ei, du schäumst!


Auf Sturm stehn alle deine wilden Locken.


Du bist verzweifelt, weil nicht klappt,


was klar ist in der Theorie -


mal mangle es an Schuhen, mal an Socken...


und Egoismus sei verkappt


als Wettbewerb... es werde niemals nie...


Reg dich ab!


Dein Blick ist eng, du siehst nur die Ekzeme.


Du muss die große Linie sehn


und nicht voran im Weg das Loch.


Wir kennen selber unsere Probleme,


die manchmal heute noch bestehn.


Betonung liegt auf "heute noch"!


Setz dich her!


Lass uns parteilich in die Zukunft schweifen,


in jene schöne Welt entschweben,


in der der Mensch sein Ziel erreicht.


Das Heute muss am Morgen reifen,


alle Wege sind am Ende eben,


und nichts an Größe unsrer Sache gleicht!


Sapperlot!


Was zweifelst du? Die Sache nehme Schaden?


Am schlechten Weg zerbricht das Rad...


Ein jeder Fehler wiege schwer...


Solln wir die Fehler öffentlich beraten?


Trotz dass der Klassenfeind sich naht?


Aus dir wird nie ein Funktionär,


geschweige denn,


bedaure sehr,


wie ich - ein echter Revolutionär!





ehr(freu)lich


Wenn du an meiner Seite liegst,


dein Köpfchen an mein Brustbein schmiegst,


kommt mir die Frage in den Sinn,


weshalb grad ich dein Kissen bin?


Was macht mich dir der Ehre wert?


Gut - sicher - ich bin nicht verkehrt,


doch wär ich du und hätt die Wahl...


ich fände bessre - hundertmal!


Dies denkend bin ich sehr verzagt,


ich spür wie Eifersucht mich plagt


und finde lange keine Ruh -


ob ich dich frage: Wie denkst du?

OEBPS/Images/cover.jpg
Stephan Dettmeyer

DDeth/Ch

R

- vorwendische Reimereien





